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M1: Einleitung 

In den Medien und der Öffentlichkeit hört man immer wieder die Begriffe 

„Marktwirtschaft“ und „soziale Marktwirtschaft“. Viele wissen zwar, dass es in Deutschland die 

soziale Marktwirtschaft gibt, aber was der Begriff genau bedeutet und was ihn von der freien 

Marktwirtschaft unterscheidet, ist vielen Menschen nicht klar.  

Aufgaben 

Bildet Zweiergruppen und schreibt alles auf, was ihr über die soziale 
Marktwirtschaft wisst. 

Sammelt eure Ergebnisse in der Klasse und haltet sie in einem Tafelbild fest. 

M2: Die Bedeutung des Begriffs ‚Wirtschaftsordnung‘ 

Derzeit leben in der Bundesrepublik Deutschland 

etwa 82 Mio. Menschen. Diese Bürgerinnen und 

Bürger haben bestimmte Bedürfnisse, wie essen, 

trinken, Kleidung tragen, Bücher lesen, Musik 

hören, etc. Damit ihre Bedürfnisse befriedigt 

werden können, investieren Menschen ihr 

verdientes Geld in bestimmte Produkte. Diese 

Produkt- oder Güterarten konsumieren oder 

nutzen sie dann. Damit Güter gekauft werden 

können, müssen diese zunächst von anderen Menschen produziert werden. Nach der 

Produktion werden die Erzeugnisse dann vom Hersteller an den Verkäufer und zuletzt an den 

Konsumenten verkauft. Damit die Konsumenten (die Bürgerinnen und Bürger) sich Produkte und 

Erzeugnisse leisten können, müssen sie aber erst einmal Geld verdienen, sodass ein Kreislauf aus 

Arbeit, Handel und Produktion entsteht. In der Wirtschaftsordnung eines Staates geht es darum, 

wie dieser Kreislauf funktioniert und organisiert ist.  

Eine Wirtschaftsordnung ist also die grundlegende Rechts- und Organisationsform in einem 

Staat oder in einem Staatenbündnis, in dem Wirtschaftseinheiten oder -subjekte (d.h. 

Unternehmer, Arbeitgeber usw.) tätig werden. Dabei stellt sich die zentrale Frage: Wie soll eine 

Wirtschaft organisiert sein und wie können wirtschaftliche Handlungen durch Regeln 

aufeinander abgestimmt werden? Diese Frage betrifft z.B. das Verhältnis von Angebot und 

Nachfrage oder die Menge der benötigten Arbeitskräfte und dem Einkommen, das sie erzielen 

sollten, damit sie ein menschenwürdiges Leben führen können. 
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M 3 Die freie Marktwirtschaft 

In einer Marktwirtschaft nutzen Unternehmer ihr 

Privateigentum, um Produkte zu entwickeln. Diese 

bieten sie dann im Wettbewerb mit anderen 

Unternehmern auf dem freien Markt an. Dabei 

werden die Produktion und die Verteilung von 

Gütern, Dienstleistungen und Produkten von 

Angebot und Nachfrage reguliert (siehe dazu die 

Infobox unten). Dadurch kommt der Kaufpreis eines 

Guts oder eines Produkts auf dem Markt zustande. 

Dies gilt als hauptsächlicher Faktor für den so genannten ‚freien Markt’. 

Der Preis übernimmt dabei zwei zentrale Funktionen:  

Die Höhe des Preises zeigt an, wie knapp oder verfügbar ein bestimmtes Gut oder Produkt 

auf diesem Markt ist. 

Der Preis zeigt außerdem an, ob es sich lohnt, in die Produktion eines Guts oder Produktes 

zu investieren: Ein höherer Preis motiviert Hersteller dazu, in die Produktion eines 

teuren Guts zu investieren, um dann mit dem Verkauf möglichst hohe Gewinne zu 

erzielen. 

Da der Preis Unternehmer zu Investitionen motivieren kann und somit gewissermaßen steuert, 

fasst man diese Funktionen mit dem Überbegriff der Allokationsfunktion zusammen, was in 

etwa „Lenkungsfunktion“ bedeutet. Damit diese Funktion tatsächlich greifen kann, müssen zwei 

Bedingungen vorliegen:  

a) Das Privateigentum, also die Verfügungsgewalt der Menschen über ihre erworbenen 

Produkte, muss gesichert sein. 

b) Es muss einen freien Markt geben, der ohne politische Eingriffe funktioniert, auf dem 

die Anbieter von Produkten und die Konsumenten interagieren können. 

Kurz erklärt: Was bedeutet es, dass Angebot und Nachfrage den Preis bestimmen? 

Das Angebot umfasst alle Waren und Dienstleistungen, die Unternehmen anbieten, 
während die Nachfrage Waren und Dienstleistungen, die Konsumenten kaufen möchten, 
umfasst. Um ihre Waren und Dienstleistungen verkaufen zu können, orientieren sich die 
Unternehmen an der Nachfrage (andernfalls droht ihnen die Pleite) und die Konsumenten 
suchen sich aus dem bestehenden Angebot das aus, was sie möchten und was sie sich 
leisten können. Auf diese Weise entsteht ein Markt, auf dem der Preis für ein Produkt 
oder eine Dienstleistung davon abhängt, wie viele Leute es haben wollen und bezahlen 
können (Nachfrage) und wie selten und wertvoll es ist (Angebot). Auf diese Weise 
bestimmen Angebot und Nachfrage den Preis. 

 
Ein Markt auf den Philippinen 

(commons.wikimedia.org / Russavie) 
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Erwartungshorizont 

Aufgabe 1: 
Der Schüler / die Schülerin …      

Max. 
Punkte 

Erreichte 
Punkte 

1 
... klassifiziert die Ordnungs- und Prozesspolitik als Instrumente der sozialen 
Marktwirtschaft. 

5  

2 ... erläutert den Begriff Ordnungspolitik korrekt. 5  

3 ... erläutert den Begriff Prozesspolitik korrekt. 5  

Summe inhaltliche Leistung Aufgabe 1: 15  
 

Aufgabe 2: 
Der Schüler / die Schülerin … 

Max. 
Punkte 

Erreichte 
Punkte 

4 ... nennt alle 5 Kriterien zur Klassifizierung einer Wirtschaftsordnung. 15  

5 
... ordnet relevante Aspekte der freien Marktwirtschaft den jeweiligen 
Kriterien zu 

20  

Summe inhaltliche Leistung Aufgabe 2: 35  
 

Aufgabe 3: 
Der Schüler / die Schülerin … 

Max. 
Punkte 

Erreichte 
Punkte 

6 ... bezieht begründet Stellung. 17  

7 ... verarbeitet das im Unterricht erworbene Wissen in der Argumentation. 18  

Summe inhaltliche Leistung Aufgabe 3: 30  

Gesamtleistung: _______ von 100 Punkten      Note: _____________________________ 

Darstellungsleistung 
Der Schüler / die Schülerin … 

Max. 
Punkte 

Erreichte 
Punkte 

… strukturiert den Text schlüssig, stringent sowie gedanklich klar und bezieht sich 
dabei genau auf die Aufgabenstellung. 

4  

… belegt seine/ ihre Aussagen durch angemessene und korrekte Nachweise (Zitate 
u.a.) 

4  

… formuliert unter Beachtung der fachsprachlichen und fachmethodischen 
Anforderungen. 

4  

… drückt sich allgemeinsprachlich präzise, stilistisch sicher und begrifflich 
differenziert aus. 

4  

… schreibt sprachlich richtig (Grammatik, Syntax, Orthografie, Zeichensetzung) und 
stilistisch sicher. 

4  

Summe Darstellungsleistung 20  
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